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Liebe Naturfreunde,

geht Ihnen das auch so? Sie kommen bei
einem Spaziergang oder bei einer Wande-
rung an Bäumen und Sträuchern vorbei,
wissen aber nicht ihre Namen, geschweige
denn Genaueres über die Größe, Blütezeit,
Frucht- oder Blütenform. Dieses Faltblatt soll
Sie bei Ihrem Aufenthalt in der Natur
begleiten und Ihren „Kennerblick“ schärfen.
Erst beim genauen Hinsehen lässt sich die
„Faszination Natur“ erleben.

Bis auf den Seidelbast, sind alle hier vorge-
stellten Bäume und Sträucher weder selten,
noch sind sie in ihrem Bestand bedroht.
Der globale Artenverlust macht aber auch
vor Bayern nicht halt. Von den etwa 2800
in Bayern bekannten Gefäßpflanzen gelten
inzwischen über 40 % als gefährdet.

Ich lade Sie ein, vor allem im Rahmen
einer der zahlreichen BayernTour Natur-
Veranstaltungen, die Vielfalt unserer heimi-
schen Arten näher kennen zu lernen. Denn:
„Nur was man (er)kennt, das schätzt man,
und was man schätzt, das schützt man
auch.“ Dieses Faltblatt möchte Ihnen dabei
behilflich sein.

Dr. Marcel Huber MdL
Staatsminister

Bayern wird mit den bewährten Instrumen-
ten seiner erfolgreichen Naturschutzpolitik,
er-gänzt um neue Initiativen wie das
„Aktionsprogramm bayerische Artenvielfalt“
alles daran setzen, die biologische Vielfalt
(Biodiversität) zu erhalten. Um diese große
Herausforderung bewältigen zu können,
brauchen wir die Unterstützung aller gesell-
schaftlichen Kräfte.
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Juni-Juli

Zitterpappel
5-20 m

März-April

Fichte
40-50 m

Mai

Weißtanne
40-60 m

Mai

Zapfen

abgenagte
Spindel Nektar-

drüsen

männl.
Blüten

weibl.
Blüten

männl.
Blüten

weibl.
Blüten

männl.
Blüten

Blüten

Salweide
2-10 m

März-April

Silberweide
15-30 m
April-Mai

Unterseite
mit roten Härchen

Unterseite mit
weißen Härchen

Früchte
mit Segel

wollig
behaarte
Samen

leicht bewegliche
Blätter

Vogelbeere
5-15 m
Mai-Juni

Vogelkirsche
5-25 m
Mai-Juni

Spitzahorn
10-20 m
April-Mai

Bergahorn
10-30 m
Mai-Juni

Feldahorn
3-15 m
Mail

Traubenkirsche
5-12 m

April-Mai

Haselnuß-
strauch
2-6 m

Februar-April

frischer
Trieb

Liebe Naturfreunde,

geht Ihnen das auch so? Sie kommen bei
einem Spaziergang oder bei einer Wande-
rung an Bäumen und Sträuchern vorbei,
wissen aber nicht ihre Namen, geschweige
denn Genaueres über die Größe, Blütezeit,
Frucht- oder Blütenform. Dieses Faltblatt soll
Sie bei Ihrem Aufenthalt in der Natur
begleiten und Ihren „Kennerblick“ schärfen.
Erst beim genauen Hinsehen lässt sich die
„Faszination Natur“ erleben.

Bis auf den Seidelbast, sind alle hier vorge-
stellten Bäume und Sträucher weder selten,
noch sind sie in ihrem Bestand bedroht.
Der globale Artenverlust macht aber auch
vor Bayern nicht halt. Von den etwa 2800
in Bayern bekannten Gefäßpflanzen gelten
inzwischen über 40 % als gefährdet.

Ich lade Sie ein, vor allem im Rahmen
einer der zahlreichen BayernTour Natur-
Veranstaltungen, die Vielfalt unserer heimi-
schen Arten näher kennen zu lernen. Denn:
„Nur was man (er)kennt, das schätzt man,
und was man schätzt, das schützt man
auch.“ Dieses Faltblatt möchte Ihnen dabei
behilflich sein.

Dr. Marcel Huber MdL
Staatsminister

Bayern wird mit den bewährten Instrumen-
ten seiner erfolgreichen Naturschutzpolitik,
er-gänzt um neue Initiativen wie das
„Aktionsprogramm bayerische Artenvielfalt“
alles daran setzen, die biologische Vielfalt
(Biodiversität) zu erhalten. Um diese große
Herausforderung bewältigen zu können,
brauchen wir die Unterstützung aller gesell-
schaftlichen Kräfte.

Rotbuche
10-40 m
April-Mai

Hainbuche
5-25 m

April-Mai

Roterle
10-25 m

März-April

Stieleiche
20-50 m
April-Mai

Feld-Ulme
5-35 m

März-April

Esche
15-35 m
April-Mai

Waldkiefer
30-40 m

Mai

Europäische
Lärche
30-35 m
April-Mai

Abgebildet sind:
Wuchsform
Früchte oder Blüten
Blatt
Winterknospe

Angegeben sind:
Name
Wuchshöhe
Blütezeit

Buchecker

geflügelte
Früchte

geflügelte
Früchte

Nüsse
essbar

unreife
Nüsse

geflügelte
Früchte

Eicheln

Früchte

trockener
Zapfen

Früchte

Weiß-Birke
10-25 m
April-Mai

Sommerlinde
15-40 m
Juni

Winterlinde
10-30 m
Juni-Juli

Zitterpappel
5-20 m

März-April

Fichte
40-50 m

Mai

Weißtanne
40-60 m

Mai

Zapfen

abgenagte
Spindel Nektar-

drüsen

männl.
Blüten

weibl.
Blüten

männl.
Blüten

weibl.
Blüten

männl.
Blüten

Blüten

Salweide
2-10 m

März-April

Silberweide
15-30 m
April-Mai

Unterseite
mit roten Härchen

Unterseite mit
weißen Härchen

Früchte
mit Segel

wollig
behaarte
Samen

leicht bewegliche
Blätter

Vogelbeere
5-15 m
Mai-Juni

Vogelkirsche
5-25 m
Mai-Juni

Spitzahorn
10-20 m
April-Mai

Bergahorn
10-30 m
Mai-Juni

Feldahorn
3-15 m
Mail

Traubenkirsche
5-12 m

April-Mai

Haselnuß-
strauch
2-6 m

Februar-April

frischer
Trieb

Ulrike Scharf MdL
Staatsministerin

Bayern wird mit den bewährten Instrumen-
ten seiner erfolgreichen Naturschutzpolitik, 
ergänzt um das neue „Biodiversitätspro-
gramm Bayern 2030 – NaturVielfaltBayern“, 
alles daran setzen, die biologische Vielfalt 
(Biodiversität) zu erhalten. Um diese große 
Herausforderung bewältigen zu können, 
brauchen wir die Unterstützung aller gesell-
schaftlichen Kräfte.


